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Shark24 – Törn 2007: 
 

UNTERWEGS  IN  DER  LAGUNE  VON  VENEDIG 
 

 

 
 
 
Für die Shark 24 AUT 45 wurde es im heurigen Frühjahr am österreichischen 
Neusiedlersee zu eng und so beschlossen wir, Christoph Brandner, Georg Buxbaum 
und ich, Oberitalien und besonders der Lagune von Venedig einen Besuch abzustatten. 
Meine Shark 24 ist ein Baujahr 1977, stammt aus der Werft Korneuburg und ist eine 
Kielschwertausführung mit minimalem Tiefgang 0,55 m. 
 

Nachdem das Boot noch nie außerhalb von Österreich gesegelt worden war, waren 
noch diverse behördliche Vorbereitungen, wie Seebrief, Messbrief und int. 
Versicherungskarte zu organisieren. Das Boot wurde von der Obersten Schiff-
fahrtsbehörde (so was gibt’s auch in Österreich) für den Fahrbereich 1 (Tagesfahrt, bis 
3 sm vor der Küste) zugelassen, was die Ausrüstungsliste reduziert und auch keine 
Lichterführung notwendig machte. Es wurde von allen Mitfahrern der Führerschein E zu 
B absolviert, um den Trailer mit Boot ziehen zu können. 
 

Als Hilfsmotor wurde ein 4 PS 4-Takt Benziner Langschaft-Außenbordmotor angekauft. 
Die Anpassung des Motorsitzes am Spiegel und die weitere Ausrüstung des Bootes 
kamen von der Marine Roschek. 
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Freitag, 15. 6. 2007  –  Abreise aus Breitenbrunn a m Neusiedlersee 
 
Am Freitagnachmittag ging unsere 
Reise los. 
 
Mit der Shark 24 am Trailer fuhren 
wir brav mit 80 km/h durch zwei 
ordentliche Gewitterzonen in den 
Alpen bis nach Oberitalien, wo wir 
um 2 Uhr morgens in Bibione 
Pineta ankamen und im vor-
reservierten Hotel Tridente über-
nachteten. Leider war etwas 
Regenwasser durch das Vorschiffs-
luk ins Bootinnere gelangt – gleich 
ein Anlass um diese Dichtungen 
neu einzusetzen. 
 
 
Samstag, 16.6.2007  –  Porto Baseleghe 
 
Am nächsten Morgen ging es dann mit den Trailer zum Porto Baseleghe, einem 
Gezeitenhafen an der Lagunenseite von Bibione Pineta. Hier mündet auch die 
Litoranea Veneta, ein jahrhunderte altes Kanalsystem, das hinter der Küstenlinie Grado 
über Caorle und Jesolo mit Venedig verbindet und heute in erster Linie von flach 
gehenden Motorbooten befahren wird. Für Segelboote ist diese Route 
landesinnenwärts wegen der zahlreichen, zum Teil niedrigen Straßenbrücken nicht 
geeignet. 

 
Über den Hafenkran des 
Campingplatzes Capa Longa 
ließen wir das Boot zu Wasser 
und setzten Mast und Rigg.  
 
Nach dem zweiten Versuch blieb 
der Mast auch wirklich stehen 
und die weiteren Arbeiten gingen 
trotz immenser Hitze zügig voran. 
Der Motor wurde gewassert, 
betankt und Probe gefahren und 
am Abend des 16.6. war das 
Boot dann für die Reise nach 
Venedig fertig gerüstet. 
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Sonntag, 17.6. 2007  –  Porto Baseleghe – Venedig –  Malamocco 
 
 

 
Früh am Vormittag ver-
ließen wir den Hafen Porto 
Baseleghe und fuhren durch 
die mit Dalben bestückte 
Ausfahrt von Baseleghe auf 
die offene Adria. 
 
 
Mit dem Wind hatten wir 
Glück, denn ein konstanter 
Schirokko mit 3 - 4 Bft 
beschleunigte unsere Shark 
auf durchschnittlich 6 kn 
Richtung Südwest. 
 
 

 
 
Es ging gut an Caorle 
und Eraclea Mare vorbei. 
Einen kurzen Stopp 
legten wir in Cortelazzo 
ein, wo die flache 
Einfahrt durch den 
Schirrocco, Grundseen 
und ablaufende Flut für 
uns spannend waren, 
aber natürlich für die 
Shark kein Problem 
bedeutete. Dann ging es 
an Jesolo und Cavallino 
vorbei weiter bis zur 
nördlichen Pforte von 
Venedig, dem Porto di 
Lido. Die Stecke am 
offenen Wasser waren 
rund 25 sm. 
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Der Porto di Lido ist der Hauptweg 
nach Venedig für den gesamten 
Schiffsverkehr. Er ist ein stark 
befahrenes Verkehrstrennungsgebiet 
mit genau festgelegten, gut be-
tonnten Fahrwegen. In der Lagune 
selbst gibt es dann ein Dalbensystem, 
das die einzelnen Wasserwege 
anzeigt. Zwischen den „Strassen“ ist 
die Lagune stellenweise sehr seicht 
und diese kann auch bei Ebbe einmal 
trocken fallen. 
 
 
 
Mit Spezialkarten der venezianischen Lagune (siehe auch Literaturverzeichnis) ist die 
Navigation unter Tags aber kein wirkliches Problem. Nach der Einfahrt in die Porto di 
Lido befuhren wir unter Segeln mit Motorunterstützung in den Canale di San Nicolo. 
Nach dem Umrundung von S. Elena an der Steuerbordseite, konnten wir erstmalig den 
Markusdom und Dogenpalast vom eigenen Boot aus sehen – sicherlich ein ganz 
besonderer Moment der Reise.  
 

Der doch eher heftige Berufs- und 
Taxiverkehr ließ aber kein weiteres 
gemütliches Sightseeing zu, denn 
bereits auf Höhe der Insel S. Servolo 
mussten wir das Hauptfahrwasser 
kreuzen, um in den Canale Orfano 
einfahren zu können. An den Inseln S. 
Maria delle Grazie, S. Clemente, S. 
Spirito und Poveglia ging es weiter bis 
Malamocco. Dieser kleine Ort auf 
dem Lido, in Frühmittelalter sogar 
einmal Sitz des Dogen, und das dort 
gelegene nette Hotel Ca del Borgo 
war ein weiterer Stützpunkt während 
der Ausflüge innerhalb der Lagune. 

 
Das Boot konnten wir für die erste Nacht in einem Privathafen in Malamocco (Lega 
Navale Italiana) gratis unterbringen.  
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Im Ort selbst war in den zwei 
weiteren Privatmarinas (Nautica 
Serenissima und Ven Mar) nichts 
zu bekommen, deshalb wurde in 
den folgenden Nächten im freien 
Hafenbecken Ridosso di Alberoni 
(keine Versorgung) und dann in der 
Marina di Alberoni (Cant. Nautica A. 
Schiavon mit kompletter Versorg-
ungsmöglichkeit zum Preis von 28 
Euro/Tag) festgemacht. 
 
 
 

 
 
Montag, 18.6.2007  –  Malamocco – Pelestrina – Chio ggia – Alberoni 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An den nächsten Tagen 
machten wir dann die 
bereits vorher geplanten 
Ausflüge innerhalb der 
Lagune: 
 

 
Montag nach Pellestrina und Chioggia. Den Wetterbericht gab es täglich aktuell vom 
Hotelcomputer (www.meteo.it). Die Gezeitentabellen hatten wir schon vorsorglich 
ausgedruckt dabei. Die Fahrt führte über die Porta di Malamocco – hier kreuzt man die 
Tankerhauptroute – an der Innenseite von Pellestrina entlang. 
 
Es ging zunächst nach San Pietro in Volta zum Mittagessen und dann weiter bis nach 
Chioggia, wo wir für einen kurzen Stopp anlegten. 
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Dienstag, 19.6.2007  –  Alberoni – Murano – Alberon i 
 
 
 
Am Dienstag ging es nach Murano 
mit Besichtung der Werkstätten der 
berühmten Glasbläser.  
 
Empfehlenswert das Einheim-
ischenlokal Serenella auf der 
gleichnamigen Nebeninsel. Retour 
durch die Porta di Lido und die 
Adria und Einfahrt über die Porta di 
Malamocco nach Alberoni. 
 
 

 
 
Mittwoch, 20.6.2007 
 
 
Am Mittwoch ging es eher ruhig zu: 
Georg und ich gingen baden und 
machten einen Strandspaziergang in 
Alberoni. Christoph fuhr mit dem 
Vaporetto auf den Markusplatz. 
 
 

 
 
Donnerstag, 21.6.2007  – 
  Alberoni – Guidecca – Alberoni  
 
Am Donnerstag fuhren wir mit der 
Shark in den „Innenstadt“ von Vendig: 
über den Canale S. Spirito und 
Canale Grazie zwischen Guidecca 
und S. Giorgio in den Canale di 
Guidecca.  
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Der Guideccakanal ist neben dem Canale Grande einer der schönsten Sights in 
Venedig.  
 

 
 

 
 
 
Wegen eines Ausfalls des Kontrollstrahls des Außenborders mit fraglichen 
Impellerschaden (recht viel Schmutz im Wasser rund um die Stadt Venedig) waren wir 
zu einem Anlegemanöver unter Segeln vor der Kirche Zattere auf Dorsoduro 
gezwungen. Der Motor war aber mit Hilfe von ein paar Einheimischen rasch wieder 
repariert und wir setzten die Fahrt dann fort, um an der Rückseite der Insel Guidecca 
anzulegen. Hier gibt es die Marina Consortio Cantieristica Minore Venezia und das 
Restaurant Mistra mit tollem Blick aus dem ersten Stock über die Lagune. 
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Die Rückfahrt dann über den Canale S. Spirito 
unter Segeln gegen guten Wind aus Süden 
(Gewitter über Chioggia) aufkreuzend. 
 
 
 
 
 
 

 
Freitag, 22.6. 2007  –  Alberoni – Pelestrina – Chioggia – Alberoni  
 
Freitag dann noch einmal eine Fahrt in die südliche Lagune an der Innenseite von 
Pellestrina entlang nach Chioggia. Überhaupt ist Pellestrina und ihre Landschaft und 
Bewohner alleine eine Fahrt wert. Hier erlebt man noch am ehesten das ursprüngliche 
Leben der Lagunenbewohner, zumeist Fischer und ihre Familien.  
 
 
Entlang der Lagunenseite der Insel, wo 
auch die Häuser stehen, gibt es einige 
wenige, aber allesamt sehr gute und 
preiswerte Lokale, zum Teil mit schönem 
Blick über die Lagunenlandschaft. Am 
Nachmittag liefen wir in die Marina di 
Chioggia Sporting Club ein und machten 
am Gästesteg fest. In dieser Marina sitzt 
man sehr gemütlich genau vis-a-vis der 
Altstadt von Chioggia, die zu einem 
schönen Spaziergang einlädt. 
 
 

 
Samstag, 23.6.2007  –  Alberoni – 
Porto Baseleghe  
 
Am Samstag, den 23.6.2007 waren 
unsere Urlaubstage schon wieder zu 
Ende. Von Alberoni weg verließen wir 
die Lagune von Venedig über die Porta 
di Malamocco und fuhren auf die Adria 
hinaus und die eingangs beschriebene 
Strecke zurück in die Laguna 
Baseleghe.  
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Die Fahrt retour verlief zunächst (zu 
schwacher Wind) unter Motor, dann mit 
Segeln unter Motorunterstützung und 
schließlich dann doch etwa 2 Stunden lang 
nur unter Segeln.  
 
 
 
 
Um 17 Uhr machten wir im Porto Baseleghe 
fest. 

 
Die ganze Fahrt war vom Ablauf her 
unkompliziert. Es wurden nie die Papiere 
verlangt oder Formalitäten durchgeführt. 
Die italienische Seite der oberen Adria, 
besonders die Lagune von Venedig ist ein 
schönes und sicheres Revier. Die Küche 
und Gastfreundschaft erfüllten unsere 
Erwartungen bei weitem. Besonders Boote 
mit geringem Tiefgang oder gar variabler 
Kieltiefe sind hier tiefgehenden Hochsee-
segeljachten gegenüber klar im Vorteil. 
 
 

Seglerisch ist das Revier im Sommer eher schwachwindig und besonders in der Lagune 
mit den zum Teil engen Kanälen fallen doch einige Motorstunden an. Der Treib-
stoffverbrauch war aber dennoch gering und mit unserem schwachen Benziner haben 
wir in dieser Woche insgesamt lediglich 8 Liter Benzin verfahren. 
 

Mit zum Teil deutlichen Gezeitenströmen, besonders in den Pforten und nahen 
Hauptkanälen, muss man doch rechnen. Der Tidenhub betrug bis zu 1,2 mm 
(Tidenkalender im Internet). 
 

Zusammenfassend ein auch für unsere „kleine“ Shark 24 absolut lohnendes Revier, von 
dem man – etwas Vorbereitung vorausgesetzt - sicherlich nicht enttäuscht wird.  
 
Martin Zehetmayer, Shark 24 - Flotte Neusiedlersee Österreich 
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